
halb die Stellungnahme von vor
fünf Jahren wieder herausho-
len.“

Genau das, mit der Ergän-
zung eines einzigen Wortes, hat
die Stadtverwaltung nun getan.
Die Hoffnung bleibt bei Blume,
dass die in der Stellungnahme
genannten Punkte in Hildes-
heim Gehör finden. „Wir geben
nicht auf“, verspricht die Orts-
bürgermeisterin. Konkret geht
es ihr um Folgendes.

ausBau Der Buslinie 53

Die Linie 53 ist eine der Busver-
bindungen von Schulenburg in
Richtung Hildesheim. Deshalb
plädiert der Ortsrat dafür, diese
Verbindung aufrechtzuerhal-
ten. Darüber hinaus besteht der
Wunsch der Schulenburger,
eine feste Anbindung an den
Bahnhof Barnten herzustellen.
Dieser sei für viele Menschen
aus den südlichen Ortsteilen
Pattensens eine gute Möglich-

keit, um relativ schnell mit der S-
Bahn nach Hannover zu gelan-
gen. Derzeit ist die Anbindung
des Bahnhofs nur morgens vor
Schulbeginn und in den Mit-
tagsstunden gegeben.

In Schulenburg soll außerdem
„zur Anpassung an die Belange
desSchulverkehrs“die Linie213
um die Haltestelle Kurze Straße
erweitert werden.

Die Taktung soll vor allem
während des Berufsverkehrs er-
höht werden. Der Weg zur Kur-
zen Straße sei für die neuen Be-
wohner der Baugebiete Am
Amtshof und Milchweg deut-
lich kürzer.

komBiticket für BeiDe?

In Jeinsen besteht der Wunsch,
eine Anbindung an die Bahnhö-
fe Sarstedt oder Barnten zu be-
kommen. „Darüber hinaus soll
auch eine Anbindung an Hildes-
heim geprüft werden“, fordert
der Jeinser Ortsrat.

Doch bislang ist im Nahver-
kehrsplan der Hildesheimer da-
von nichts zu finden. Das einzig
neue Wort in dem Schreiben aus
Pattensen lautet „Kombiticket“.
Dieses oder ähnliche Angebote

Bessere Anbindung: Die Stadt Pattensen wünscht sich einen Anschluss an einen Bahnhof auf Hildes-
heimer Stadtgebiet. Foto: Julian Stratenschulte/dpa

regen die Jeinser an, um „eine
Vereinbarkeit von RVHI und
GVH“ zu erreichen, der beiden
Verkehrsbetriebe für Hildesheim
und die Region Hannover.
Schließlich soll das bestehende

Angebot eines Anrufsammelta-
xis um Fahrten nach Schulen-
burg und Jeinsen erweitert wer-
den. Bislang sind Fahrten auf
den Landkreis Hildesheim be-
schränkt.

Pattensen fordert eine
bessere Anbindung nach Hildesheim
Neuer Nahverkehrsplan: Die Stadtverwaltung schickt eine Wunschliste in den Nachbarlandkreis

Pattensen. Alle fünf Jahre
stellt der Landkreis Hildesheim
einen Nahverkehrsplan auf. Die
Stadt Pattensen hat als angren-
zende Kommune die Möglich-
keit, eine Stellungnahme abzu-
geben. Davon hatten die Mit-
glieder der Ortsräte aus Jeinsen
und Schulenburg bereits in der
Vergangenheit Gebrauch ge-
macht.

Umgesetzt wurde von ihren
Wünschen nichts. Schulenburgs
Ortsbürgermeisterin Svenja Blu-
me (UWG): „Wir können des-

Verkehrschaos auf der B443
Landesbehörde erneuert zwischen Koldingen und Rethen die Deckschicht

Koldingen/Rethen. Es war
zu befürchten gewesen. Auf-
grund der Baustelle auf der
Bundesstraße 443 zwischen
Pattensen-Koldingen und Laat-
zen-Rethen staut sich der Ver-
kehr in beiden Richtungen teils
massiv.

Bis zum geplanten Abschluss
der Bauarbeiten Ende August
soll der Verkehr mit einer mobi-
len Ampelanlage abwechselnd
einseitig vorbeigeführt werden.
Für Verwunderung sorgte am

Donnerstag, 22. August, dass
die Absperrungen und die Am-
pelanlage zwar aufgestellt und
eingerichtet wurden, Arbeiter
und Baugeräte aber nicht zu se-
hen waren. Das ärgerte viele
Autofahrerinnen und Autofah-

satz von Steuergeldern und da
sei die Behörde zu Wirtschaft-
lichkeit und Sparsamkeit ver-
pflichtet, sagt Klose weiter.

Deckschicht wirD
erneuert

Anders, als ursprünglich von die-
ser Redaktion berichtet, erfol-
gen die Arbeiten nicht westlich
der Leinebrücke bis zum Kol-
dingerOrtseingang.DieBaustel-
le wurde vielmehr östlich des
Abzweigs zum Parkplatz der
Koldinger Seen errichtet. In dem
Bereich soll die Deckschicht aus-
getauscht und eine sogenannte
dynamische Radlastwaage ver-
baut werden.

Trotz der Rückstaus zu beiden
Seiten der Baustelle gibt es keine
Umleitungsempfehlung. Eine
der möglichen Alternativen von
Koldingen über Reden, Harken-
bleck, Wilkenburg, Hannover-
Wülfel und weiter entlang der
Hildesheimer Straße gen Süden
nach Rethen wäre mit einem
deutlich längerem Fahrtweg ver-
bunden. Laut Klose werde des-
wegen auch keine Umleitung
ausgeschildert.

Ob diese Strecke dennoch vie-
le Ortskundige nutzen werden,
ist bislang unklar. „Auf das Fahr-
verhalten der einzelnen Ver-
kehrsteilnehmenden haben wir
keinen Einfluss“, so Klose.

rer, diedortminutenlang imStau
standen.

Martin Klose, Sprecher der
niedersächsischen Landesbe-
hörde für Straßenbau und Ver-
kehr, kann den Ärger nachvoll-
ziehen – und erklärt das Vorge-

hen seiner Behörde: „An diesem
ersten Tag erfolgten zunächst
vorbereitende Maßnahmen“, so
Klose. Erst am Freitag, 23. Au-
gust, soll es mit den Bauarbeiten
richtig losgehen. Dann komme
„die große Fräse“. Bis dahin sei-

en Arbeiten im Bankett vorgese-
hen – also in dem Randbereich
neben der eigentlichen Straße.
„Das Bankett wird gemäht und
der Fahrbahnrand gereinigt“,
sagt Klose. „Es ist daher mög-
lich, dass man als vorbeifahren-

derAutofahrerdieArbeiternicht
gleich sieht.“

Laut Behördensprecher Klose
versuche man bei Baustellen,
„die Beeinträchtigungen so ge-
ring wie möglich zu halten.“
Schließlich gehe es um den Ein-

Umleitungsstrecke: Es könnte auf der Bundesstraße 443 in Pattensen wieder voll werden Foto: Mark Bode

„Auf das
Fahrverhalten der

einzelnen
Verkehrsteilnehmenden

haben wir keinen
Einfluss“
Martin Klose
Sprecher der

niedersächsischen
Landesbehörde für

Straßenbau und Verkehr

Open-Air-Kino:
Ein Abend voller
Spannung
Es war ein unvergesslicher
Abendunter freiemHimmel:Am
vergangenen Samstag feierte
die Wäldchenschule Arnum Pre-
miere des ersten Open-Air-Ki-
nos. Der Förderverein der Schule
hatte zum Kennenlernabend
mit Kinoerlebnis eingeladen.
Hierfür reiste das „Cinema del
Sol“ mit Lastenrad und Solarmo-
bil an, um den Familien den Kin-
derkrimi „Die Pfefferkörner und
der Fluch des schwarzen Kö-
nigs“ zu zeigen. Gefördert wur-
de das Projekt von „proKlima“.

Polizist im Feierabend vereitelt Betrug
Täter wollen Geld von älterem Ehepaar ergaunern – Beamte suchen Zeugen und Geschädigte

Pattensen. Wohl einzig
einem aufmerksamen Polizis-
ten, der sich nach seinem Dienst
im Feierabend und auf dem
Heimweg befand, hat es ein äl-
teres Ehepaar zu verdanken,
kein Opfer von Betrügern ge-
worden zu sein. Zwei polizeibe-
kannte Männer hatten an der
Bundesstraße 443 zwischen Pat-
tensen-Mitte und Koldingen an-
gehalten und vorgegeben, kein
Benzin mehr zu haben. Der Poli-
zist erkannte die Masche und
hielt die beiden Männer bis zum
Eintreffen einer Polizeistreife
fest.

dAs Auto Hätte KeIn
KrAftstoff meHr

Gegen 17.20 Uhr befuhr der
Mann laut Angaben des Kom-
missariats Springe die B443 in
Richtung Koldingen hinter dem
Ehepaar. Die beiden am Fahr-
bahnrand stehenden Männer im
Alter von 43 und 19 Jahren ga-
ben vor, mit ihrem silbernen VW
Passat mit polnischem Kennzei-

Aufmerksam: Ein Polizist hat auf dem Heimweg nach Dienstende einen Betrüger erwischt.
Foto: Marijan Murat

chen eine Panne zu haben. Sie
hielten das Ehepaar an und er-
klärten, dass ihnen angeblich
der Kraftstoff ausgegangen seit
undsienichtdas zumTankennö-
tige Geld hätten.

Der Polizist hatte ebenfalls an-
gehalten und unterband schnell
eine mögliche Geldübergabe. Er
hielt die beiden Männer vor Ort
fest und rief eine Polizeistreife
herbei. Das Ehepaar fuhr wäh-
renddessen davon, ohne identi-
fiziert werden zu können. Da
beide Täter mit rumänischer
Staatsbürgerschaft keinen fes-
ten Wohnsitz in Deutschland be-
sitzen, entrichteten sie eine Si-
cherheitsleistung. Damit konn-
ten sie ihre Festnahme abwen-
den.

Die Polizei geht davon aus,
dass die beiden Männer bereits
vorab mehrere Autofahrende
zum Anhalten gebracht und er-
folgreich ihre Masche vollzogen
hatten. Die Vermutung liegt na-
he, dass Autofahrerinnen oder
Autofahrer geschädigt wurden,
da die Beamten bei den Män-

nern „relative hohe Bargeld-
mengen“ fanden, wie das Kom-
missariat mitteilt.

ZeugenodergarGeschädigte,
insbesondere das Ehepaar, das
sich vom Tatort entfernt hatte,
werden darum gebeten, sich mit
der Polizei in Springe unter Tele-
fon (05041)77080oderderPoli-
zeistation in Pattensen unter
Telefon (05101) 855950 in Ver-
bindung zu setzen.

dIe PolIzeI rät BeI
HIlfeleIstungen KeIn
BArgeld zu üBergeBen

Die Polizei rät darüber hinaus,
bei derartigen Hilfeleistungen
kein Bargeld zu übergeben,
gegen Schmuck oder Ähnliches
zu tauschen oder die Personen
gar mitzunehmen. „In Zweifels-
fällen sollte die Polizei umge-
hend verständigt werden, die
weitere Maßnahmen trifft oder
mitunter auch Hilfe leisten kann,
sollte es sich nicht um eine Be-
trugsmasche handeln“, teilt das
Kommissariat in Springe mit.

Paten für
Kinder gesucht
Pattensen. Die Pestalozzi-
StiftungausBurgwedel suchteh-
renamtliche Paten für Kinder
psychischbelasteterEltern inPat-
tensen. Die Organisation hatte
Ende des Jahres 2020 das Projekt
Ankerzeiten ins Leben gerufen.
Sie vermittelt in Kooperation mit
der Region Hannover Kindern
psychisch belasteter Eltern eh-
renamtliche Patinnen und Paten.
Einmal wöchentlich treffen sich
die Ehrenamtlichen für etwa
zwei Stunden mit ihrem Paten-
kind im Alter zwischen sechs und
elf Jahren. Im September veran-
staltet die Stiftung eine Informa-
tionsveranstaltung in Pattensen.

„Psychische Belastungen oder
Erkrankungen beeinträchtigen
oft die gesamte Familie. Anfor-
derungen des Alltags können
schnell belastend sein und eine
Herausforderung für Eltern und
auch die Kinder darstellen“, sagt
Caroline Weiner, die gemeinsam
mit Friederike Raupach das Pro-
jekt koordiniert. Die ehrenamtli-
chen Patinnen und Paten holen
die Kinder regelmäßig von zu
Hause ab und unternehmen et-
was mit ihnen. Die Eltern der Kin-
der können diese Stunden für
sich nutzen.

Die Ehrenamtlichen werden
auf ihren Einsatz vorbereitet und
während der Patenschaft beglei-
tet und beraten. Die vorberei-
tende Schulung ist verpflich-
tend. Zudem müssen alle Ehren-
amtlichen vor der Übernahme
einer Patenschaft ein erweiter-
tes Führungszeugnis einreichen.

Die Pestalozzi-Stiftung lädt in-
teressierte für Freitag, 6. Sep-
tember, ab 17.30 Uhr zu einer
Infoveranstaltung in das Mehr-
generationenhaus des Vereins
Mobile, Göttinger Straße 25a,
ein. Interessierte können vorab
Kontakt aufnehmen per E-Mail
an patenschaftsangebot@pes-
talozzi-stiftung.de oder unter
Telefon (05139) 9900.

2 Weitere Infos auf www.pesta-
lozzi-stiftung.de/kinder-und-ju-
gendhilfe.html.
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